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Spitze des
Eisbergs

In aller Regel stehen die Stadträte,
ob in großen Fraktionen, kleineren
Gruppierungen oder gar als Einzel-
kämpfer, relativ schwach einer perso-
nell gut ausgestatteten Stadtverwal-
tung gegenüber. Man kann auch von
Übermacht reden. Ehrenamt steht ge-
gen Hauptamt, da ändert auch die
Ausstattung der Fraktionen mit eini-
gen wenigen hauptamtlichen Kräften
nichts. Viele Stadträte hängen viele
Stunden ihrer Freizeit in dieses Amt,
über das reale Ergebnisses ihres Ein-
satzes kommt mancher in einer stillen
Stunde auch mal ins Grübeln.

Umso mehr empfinden es Stadträte
als Hochzeiten, wenn sie mal ausführ-
lich und nicht unterbrochen vom sonst
strengen Zeitdiktat das Wort haben.
Gelegenheit sind dafür die alle zwei
Jahre stattfindenden Haushaltsreden,
die von allen Rednerinnen und Red-
nern gerne zu einer Tour de Horizon
mit politischen Grundsatzbekenntnis-
sen genutzt wird. Am vergangenen
Dienstag war die Zielrichtung der Red-
ner allerdings nicht in erster Linie die
Bürgermeisterbank, an der man er-
staunlich wenig zu kritisieren hatte,
sondern die Öffentlichkeit. Man merk-
te so manchem Redner an, dass die
Attacken der vergangenen Monate auf

die Karlsruher Kommunalpolitik und
ihre handelnden Personen dem ein
oder anderen an die Nieren gingen.
Gemeint ist natürlich die Aktion
„Spart’s Euch“, die mit scharfer Ziel-
setzung und prononciert linker Global-
kritik seit Monaten den Stadträten
sprichwörtlich auf den Wecker geht.
So taten es deren Aktive auch auf der
Gemeinderatssitzung.

Natürlich wäre die Kritik aus dieser
Ecke zu verschmerzen, wenn nicht
doch die Befürchtung bei vielen Stadt-
räten bestünde, dass das Karlsruher
Wahlvolk so manches Bekenntnis der
offiziellen Stadtpolitik nicht versteht.
„Spart’s Euch“ sozusagen nur als
Spitze eines Eisbergs des Unbeha-
gens. Erzeugt wird dieses Unbehagen
von dem vermeintlichen oder tatsäch-
lichen Widerspruch zwischen Millio-
neninvestitionen für Großprojekte und
den realen Kürzungsrunden. Hier gibt
es in Zukunft noch ganz viel Erklä-
rungsbedarf aus der Kommunalpolitik
in Richtung Bürger. So bringt mancher
Karlsruher die finanzielle Belastung,
die nach der eines Tages stattfinden-
den Fertigstellung der Kombilösung
entsteht, in eine geistige Verbindung
mit den einst vollmundigen Ankündi-
gungen, die es vor Baubeginn der
U-Strab gab. Der Tunnelbau sei kein
Problem, hieß es. Genauso das Ab-
zahlen der Kosten, hörte man damals
auch. Theo Westermann

Stadtgespräch

Drachenflug und Farbenspiel
Die schönen Seiten des Herbstes in Karlsruhe / Hauch von Indian Summer im Stadtgarten

Von unserem Redaktionsmitglied
Patrizia Kaluzny

Er wirft den Karlsruhern schon mal
die ersten Blätter vor die Füße und malt
die Stadt jeden Tag ein wenig bunter:
Der Herbst hat sich bereits zaghaft an
die Fächerstadt gepirscht. Zwar mag der
Oktober am heutigen Samstag nicht
sehr golden beginnen, aber die Jahres-
zeit, die den geliebten Sommer ablöst
hat durchaus ihre Sonnenseiten.

Indian Summer made in KA
Es dauert nicht mehr lange, bis das

Laub an den Bäumen im warmen Son-
nenlicht moosgrün, orange und weinrot
aufglüht. „Ja, den berühmten Indian
Summer kann man auch in Karlsruhe
erleben“, sagt Klaus Weindel. Und der
stellvertretende Leiter des Gartenbau-
amtes hat Tipps parat, wo man die gran-
diose Farb-Symphonie genießen kann.
„Im Stadtgarten und im Schlosspark
beispielsweise kann man ein besonders
intensives Herbstfarbenspiel sehen, weil
man dort eine hohe Vielfalt an Baumar-
ten findet – im Gegensatz zu Straßenzü-
gen, wo in der Regel eine einzelne
Baumsorte gepflanzt ist.“ Gerade im
Stadtgarten wachsen verschiedene
Ahornarten, deren Laub sich intensiv
Rot verfärbt. Dazu kommen Ginkgo und
Gleditschie (auch Lederhülsenbaum ge-
nannt), deren Blätter eine schöne Gelb-
färbung bekommen. Und wer dort un-
terwegs ist, sollte laut Weindel auch un-
bedingt einen Abstecher in den Japan-
garten machen: Dort putzt sich der Fä-
cherahorn herbstlich heraus und betört
mit einem kräftigen Rot.

Reiche Ernte
Nicht nur Eichhörnchen sind im

Herbst fleißig. Auch der Mensch erntet
und sammelt. In der Günther-Klotz-An-
lage zum Beispiel zieht regelmäßig im
Herbst die Walnussbaumreihe entlang
der Alb Menschen mit Körben und Ta-
schen an. „In diesem Jahr tragen sie
ganz gut“, sagt Weindel. Auch die lecke-
ren Früchte der Esskastanie, die in
Karlsruhe an einigen Plätzen wächst,
sind bei Stadtmenschen begehrt. „Bei
Bäumen in öffentlichen Anlagen ist es

kein Problem, wenn sie abgeerntet wer-
den. Bei Bäumen in der freien Land-
schaft ist es allerdings verboten, denn in
der Regel gehören sie Privatpersonen.
Eine Ausnahme ist der so genannte
Mundraub: Man darf sich beispielsweise
einen Apfel zum Sofortverzehr neh-
men“, berichtet Weindel.

Kürbis satt
Herbst ohne Kürbis? Unvorstellbar!

Nicht nur der knallorangene Hokkaido
hat sich bereits auf der Speisekarte
Karlsruher Lokale breitgemacht. Kür-
bis-Ravioli, Kürbis-Flammkuchen, ge-
backene Kürbisspalten, Kürbis-Oran-
gen-Süppchen – die dicken Dinger gibt
es für jeden Geschmack.

Tierisch unterwegs
Der Herbst bringt auch in der Stadt

spannende Tierbeobachtungen mit sich,
findet der
Karlsruher
Biologe und
Autor Mario
Ludwig. Die
Igel, die sich
die Bäuche
vollfressen,
Eichhörnchen
und Eichelhä-
her, die „wie
verrückt Vorrä-
te sammeln“.
„Der Eichelhä-
her versteckt
gut 25 Kilo-
gramm Vorräte
– und er findet
sie alle wieder,
da er ein sehr
gutes Gedächt-
nis hat“, sagt
Ludwig. Im Ge-
gensatz zu den
Eichhörnchen,
die derzeit in
Grünanlagen

und in vielen Stra-
ßen herumhuschen.
„Die verbuddeln
zwar auch viel, mer-
ken sich aber nur
die markanten Stel-
len“. Während viele
Vögel bereits Kurs
auf Afrika genom-
men haben, zieht es
andere in die Fä-
cherstadt. „Zu uns
kommen beispiels-
weise die Seiden-
schwänze aus Skan-
dinavien, weil sie
dort nicht genügend
Fressangebot fin-
den“, so Ludwig.

Drachen steigen
Auf der Drachen-

wiese in Neureut
lassen Groß und
Klein jetzt unbe-
kümmert bunte
Drachen in den Himmel steigen. „Dra-
chen sind das ganze Jahr nachgefragt,
aber jetzt im Herbst ganz besonders“,
bestätigt Kamilla Pendl von „Henrys“
am Zirkel. Das Geschäft, das Spielwa-
ren und Jonglierartikel produziert und
vertreibt, führt neben klassischen klei-
nen Drachen mit bunten Tiermotiven
für Kinder auch große Lenkdrachen.
„Die Zweileiner, also Drachen mit zwei
Schnüren, eignen sich für die Einstei-
ger“, sagt Pendl. Die Fortgeschrittenen
greifen gerne zu Vierleinern. „Das be-
darf allerdings schon etwas Übung und
Können.“ Für die Profi-Drachen muss
man aber mit 200, 300 Euro oder sogar
mehr richtig tief in die Tasche greifen.

Keine Lust auf Herbst?
In der Wiener Herbststraße sitzt die

Mode- und Kunstschule, in Heilbronn
kann man durch eine Herbststraße fla-
nieren. In Karlsruhe hat es der Herbst

auf kein Straßenschild geschafft – im
Gegensatz zum Frühling und Sommer,
die man beide in der Oststadt findet.
Den Winter gibt’s auch, wobei die Stra-
ße in der Südstadt – wenn man es kor-
rekt nimmt – nicht nach der kalten Jah-
reszeit, sondern dem Juristen und Politi-
ker Ludwig Georg Winter benannt ist.
Und warum gibt es keine Herbststraße?
Die Frage bringt Wolf-Dietrich Gierth,
den Leiter des Liegenschaftsamtes, das
für die Benennung der Karlsruher Stra-
ßen zuständig ist, zum Lachen. Gedan-
ken habe er sich darüber noch nie ge-
macht, gesteht er. Gierth glaubt aber
auch nicht, dass der Herbst gute Karten
hat – mag er sich noch so golden zeigen
und mit seiner üppigen Farbenpracht
kokettieren. Denn: „Wir haben bereits
eine sehr lange Wunschliste mit Na-
men“, berichtet Gierth. Dafür gibt es die
Herbstmess’ – und die lässt ordentlich
wirbeln...

BESTE SICHT: Vom Lauterberg kann man das herbstliche Farbenspiel der Natur besonders schön betrachten. Neben dem Stadtgarten
ist auch der Schlosspark eine gute Adresse für Liebhaber des Indian Summer. Fotos: jodo

AUF DER DRACHENWIESE in Neureut fliegen kleine und große
Himmelsstürmer.

WAS WÄRE DER HERBST ohne Kastanien? Diese sind allerdings nicht
essbar – dafür gut geeignet zum Basteln von Kastanienmännchen.

Von Weizsäcker
hält Kanzelrede

BNN – Politische Gottesdienste zum
Tag der Deutschen Einheit in der Durla-
cher Stadtkirche haben Tradition. Dies-
mal hält am Montag, 3. Oktober, Ernst
Ulrich von Weizsäcker die Kanzelrede.
Er stellt sich im Gespräch mit Umwelt-
bürgermeister Klaus Stapf der Frage
nach der „Schöpfungsverantwortung“.
Der Gottesdienst, zu dem die Evangeli-
sche Stadtkirchengemeinde Durlach
und die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) in Karlsruhe ge-
meinsam einladen, beginnt um 18 Uhr.

Ernst Ulrich Weizsäcker, Jahrgang
1939, ist ein Neffe des ehemaligen Bun-
despräsidenten Richard von Weizsäcker.
Als Stuttgarter SPD-Abgeordneter ge-
hörte er von 1998 bis 2008 dem Deut-
schen Bundestag an. Er war unter ande-
rem Vorsitzender der Enquetekommissi-
on Globalisierung und des Umweltaus-
schusses.

Binder tritt
nicht mehr an

tw. Die langjährige Linke-Bundes-
tagsabgeordnete Karin Binder tritt
bei der Bundestagswahl 2017 nicht
mehr an. Dies teilte der Kreisver-

band der Linken
mit. „Nach drei
Wahlperioden im
Bundestag gibt sie
unserer Partei da-
mit auch die Chan-
ce zu einem Gene-
rationswechsel,“
so Linke-Sprecher
Rudolf Bürgel.
Seit dem Einzug
der neu formierten
Partei 2005 in den
Bundestag war die

Karlsruher Kreispartei mit Binder
„hervorragend vertreten“, lobt die
Linke ihre scheidende Abgeordnete.

Binder (Foto: pr) war von 2003 bis
2005 hauptamtliche Vorsitzende des
Deutschen Gewerkschaftsbunds
(DGB) Mittelbaden in Karlsruhe.

Am kommenden Mittwoch, 5. Ok-
tober, wählen die Linken einen neu-
en Direktkandidaten, beziehungs-
weise eine Direktkandidatin (19
Uhr, Walhalla). Laut Linke-Spre-
cher Bürgel gibt es offenbar auch
mehrere Interessenten.

Ein Landesparteitag der Linken
im Januar 2017 entscheidet dann
über die Platzierung und damit die
Erfolgsaussichten des oder der dann
gewählten Karlsruher Direktkandi-
daten oder der Kandidatin. Binder
stand immer auf dem sicheren Platz
3 der Landesliste.

Karin Binder

Tag der offenen Moschee
Veranstaltungen auch in Karlsruher Gemeinden

BNN – Jedes Jahr findet am 3. Oktober
die bundesweite Initiative „Tag der offe-
nen Moschee“ der islamischen Vereine
und Moscheegemeinden statt. An die-
sem Tag werden
Bürger dazu aufge-
rufen, die Mo-
scheen zu besu-
chen, mit den mus-
limischen Nach-
barn in Kontakt zu treten, ihre Fragen
zu stellen und den gemeinsamen Dialog
zu gestalten. Auch in Karlsruhe nehmen
mehrere Moscheen teil:

Die Zentralmoschee der Ditib der Tür-
kisch-Islamischen Gemeinde in der
Käppelestraße 3 öffnet ihre Türen. Am
3. Oktober werden stündlich zwischen
11 Uhr und 16 Uhr Moscheeführungen
angeboten. Ditib bietet ausdrücklich of-

fenen Dialog an. Der Verein für Dialog
und Völkerverständigung lädt in die An-
nur Moschee in der Pfannkuchstraße 7
ein. Besucher können von 12 Uhr bis 18

Uhr an Moschee-
führungen teilneh-
men, Fragen und
Vorbehalte im Dia-
log zu klären oder
bei Kaffee und Ku-

chen ins Gespräch kommen.
Der Deutschsprachige Muslimkreis

lädt von 13 bis 17 Uhr in die Gemeinde-
räume des Deutschsprachigen Muslim-
kreises Karlsruhe in der Kaiserallee
111a zu Gesprächen und Begegnungen
ein. Gerade in den Tagen, wo der Mo-
scheebau in Karlsruhe so diskutiert
werde, sei das Gespräch wichtig, so der
Muslimkreis.

Einladung
zu Gesprächen

Erntedankfeier
in der Stadtkirche

BNN – Mit einem festlichen Gottes-
dienst ab 10.30 Uhr in der Evangeli-
schen Stadtkirche feiern die Karlsruher
Christen am morgigen Sonntag Ernte-
dank. Liturgie und Predigt liegen in den
Händen von Pfarrer Dirk Keller und Pe-
ter Hauk, Minister für Ländlichen Raum
und Verbraucherschutz. Fürbitten spre-
chen der frühere Oberbürgermeister
Heinz Fenrich und Kreishandwerks-
meister Frank Zöller. Die frühere Regie-
rungspräsidentin Gerlinde Hämmerle
übernimmt die Lesung.

Die Feier wird umrahmt von den Chö-
ren der Bäckerinnung Karlsruhe „Fide-
litas“, dem „Sängerkranz“ Durlach und
dem Gesangverein „Freundschaft“, Ett-
lingen. Weiter wirken mit das Jagdhorn-
bläsercorps Karlsruhe und der Chor
Cantus Juvenum. Es gibt eine Spenden-
aktion „Jubiläumskuchen“ zugunsten
„200 Jahre Stadtkirche“.

Junge bei
Unfall verletzt

BNN- Zeugen sucht die Polizei für
einen Unfall, der sich Donnerstag-
abend auf der Rheinstraße ereignete.
Nach bisherigen Erkenntnissen war
ein 13-jähriger Junge mit seinem
Skateboard auf dem Gehweg der

Rheinstraße unterwegs, als er gegen
18 Uhr plötzlich die Fahrbahn über-
querte und hierbei einen Motorrad-
fahrer übersah. Dessen Vollbremsung
führte zum Sturz des 28-jährigen Bi-
kers wodurch sich dieser leicht ver-
letzte. Auch der Junge kam mit seinem
Board zu Fall und zog sich leichte
Blessuren zu. Zeugen sollen sich unter
(07 21) 94 48 40 melden.

Zweimal
Einbrecher am Werk
BNN – Beim Einbruch in den Sport-

stätten-Kiosk des SV K-Beiertheim
haben Unbekannte zwischen Mitt-
woch, 14 Uhr, und Donnerstag, 10.30
Uhr, eine kleine Menge Bargeld und
zwei Funkmikrofone im Wert von 800

Euro erbeutet. Die Täter hatten die
Holztür des Kiosks aufgehebelt.

In der Nacht zum Freitag suchten
Unbekannte auch ein thailändisches
Lokal in der Eckenerstraße heim. Im
Gast- und Schankraum durchwühlten
sie mehrere Behältnisse. Das Ausmaß
des Schadens ist nicht bekannt. Hin-
weise an das Polizeirevier Karlsruhe-
West, Telefon 9 39 46 11.

4531848


